BESCHLUSSVORLAGE

Vorlage-Nr.: B 17/0397

601 - Fachbereich Planung Datum: 06.09.2017
Bearb.: | Kerlies, Anna Carina Tel.: -229 6ffentlich
Az.: 601/-lo

Beratungsfolge Sitzungstermin Zustandigkeit
Ausschuss fur Stadtent- 05.10.2017 Entscheidung

wicklung und Verkehr

Bebauungsplan Nr. 326, Norderstedt, "Westlich Kringelkrugweg"
Gebiet: nordlich Harkshorner Weg, westlich Kringelkrugweg, siidlich Flurstiick 860,

Flur 03, Gemarkung Harksheide, dstlicher Teilbereich des Flurstiicks 861,
Flur 03, Gemarkung Harksheide

hier:  Aufstellungsbeschluss und Beschluss uiber die Durchfiihrung der friihzeitigen

Beteiligung der Offentlichkeit sowie der Behdrden und Triger 6ffentlicher
Belange (T6B)

Beschlussvorschlag

a)

b)

GemalR §§ 2 ff. BauGB wird die Aufstellung des Bauleitplanes, Bebauungsplan Nr. 326,
Norderstedt, "Westlich Kringelkrugweg", Gebiet: nordlich Harkshérner Weg, westlich Krin-
gelkrugweg, sudlich Flurstiick 860, Flur 03, Gemarkung Harksheide, ostlicher Teilbereich
des Flurstiicks 861, Flur 03, Gemarkung Harksheide beschlossen.

Der Geltungsbereich ist in der Planzeichnung vom 19.09.2017 festgesetzt (vgl. verkleiner-
te Fassung in Anlage 2). Diese Planzeichnung ist Bestandteil des Beschlusses.

Fir das Plangebiet werden folgende Planungsziele angestrebt:

- SchlieBung des Siedlungsrandes entlang des Feldwegs,

- Schaffung von neuen Wohneinheiten,

- Erhalt, Sicherung und Fortentwicklung des vorhandenen Knicks und der erhaltens-
werten Baume und Schaffung einer Eingrinung zur Landschaft.

Der Aufstellungsbeschluss ist ortstiblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB).

Gemal § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB soll im Rahmen des Bauleitplanverfahrens Bebauungs-
plan Nr. 326 "Westlich Kringelkrugweg", Gebiet: nérdlich Harkshérner Weg, westlich Krin-
gelkrugweg, sudlich Flurstiick 860, Flur 03, Gemarkung Harksheide, 6stlicher Teilbereich
des Flursticks 861, Flur 03, Gemarkung Harksheide (Anlage 2) die offentliche Unterrich-
tung und Erérterung Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung (friihzeitige Of-
fentlichkeitsbeteiligung) erfolgen.

Das stadtebauliche Konzept vom 19.09.2017 (Anlage 4) und der Bebauungsplan-
Vorentwurf vom 19.09.2017 (Anlage 5) werden als Grundlage fir die frihzeitige Offent-
lichkeitsbeteiligung gebilligt.

Sachbearbeiter/in | Fachbereichs- Amtsleiter/in mitzeichnendes Amt (bei Stadtrat/Stadtratin | Oberbiirgermeister
leiter/in Uber-/ auRerplanm. Ausga-
ben: Amt 11)
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Die friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung ist entsprechend den Ziffern 1, 2, 3.1, 4, 6, 7, 8,
9, 11, 12 der Anlage 7 dieser Vorlage durchzufiihren.

Auf Grund des § 22 GO waren keine/folgende Ausschussmitglieder von der Beratung und
Beschlussfassung ausgeschlossen; sie waren weder bei der Beratung noch bei der Abstim-
mung anwesend:

Gesetzliche Anzahl der Ausschussmitglieder: ..... ;

davon anwesend: ..... ; Ja-Stimmen: ...... ; Nein-Stimmen: ...... ; Stimmenenthaltung: ......

Sachverhalt

Der Planungsanlass resultiert aus dem vorhandenen Wohnraumbedarf der Stadt Norderstedt
und der Mdoglichkeit, Flachen, die im Eigentum der Entwicklungsgesellschaft Norderstedt
stehen, sinnvoll entwickeln zu kbnnen.

Der Plan stellt keine ausdruckliche Mallinahme der Innenentwicklung dar, weil bisher nicht
baulich genutzte Flache (Landwirtschaft) zu Wohnbauflache umgenutzt wird. Allerdings weist
das Plangebiet, anders als bei grundlegend neuen Bauflachen auf der ,Griinen Wiese*, eine
Besonderheit auf. Denn es handelt sich um eine Baullcke, die wegen ihres Umfanges nach
dem Bebauungszusammenhang gemal § 34 Abs. 1 BauGB in der planungsrechtlichen Ein-
stufung zwar durchbricht, jedoch als Bereich eines Ortsteils entsprechend § 1 Abs. 6 Nr. 4
BauGB verstanden werden kann. Daher stellt die Uberplanung in diesem Sinne eine Fort-
entwicklung eines vorhandenen Ortsteils durch die Ergadnzung von Baumaoglichkeiten dar und
kann damit als eine Form der Innenentwicklung am Rande eines Siedlungsbereiches ver-
standen werden. Denn eine deutliche Nahe zur vorhandenen Bebauung ist gegeben und
mogliche Umweltbeeintrachtigungen zusatzlicher Art sind als nicht erheblich zu bewerten.
Dies stellt bereits der Flachennutzungsplan 2020 der Stadt Norderstedt fest, der im Rahmen
der Umweltbewertung keine Konflikte feststellen konnte. Sondern vielmehr eine grundsatzli-
che, gute Eignung sowohl im Bereich der Umwelterheblichkeit, aber auch Stadt- und Ver-
kehrsplanung fir die Flache darlegt.

Es erfolgt damit ein Lickenschluss der bereits westlich am Feldweg bzw. Kringelkrugweg
angrenzenden Bebauung nérdlich und sudlich des Plangebietes. Dabei halt die Bautiefe die
jeweils durch die angrenzende Bebauung vorgegebenen Malie ein.

Aufgrund dessen wird im Norden des Plangebietes eine tiefere bauliche Nutzung, auch ent-
sprechend der Darstellung im Flachennutzungsplan 2020, vorgesehen, die sich der &stlich
anschlielenden Bebauung des Kringelkrugweges anpasst.

In Richtung Slden verringert sich die Bautiefe, sodass allein eine einzeilige Bebauung mog-
lich ist und einen angemessenen Ubergang zur sudlich angrenzenden Bebauung am Feld-
weg bildet.

Geplant sind fur den Bereich Stadtvillen, die den Rand der Siedlung Harkshdrn angemessen
definieren. Die Zahl der Vollgeschosse wird auf zwei, in einer offenen Bauweise, festgesetzt.
Dies ermdglicht bzw. sichert eine zeitgemalle, lockere Bebauungsstruktur.

Die Festsetzungen fur die Baukorper bieten die Moglichkeit, Einzel- oder Doppelhauser mit
bis zu vier bis ggf. sechs Wohneinheiten zu errichten. Damit soll ein mdglichst flachenscho-
nendes Bauen zur Schaffung neuer Wohneinheiten geférdert werden. Diese verhaltnismalfig
kleinen Mehrfamilienhduser werden als angemessene Erweiterung bzw. Fortentwicklung der
Siedlung Harkshorn gesehen sowie als geeignet befunden, eine stadtebauliche Anbindung
bzw. Ubergang an eine potenzielle Entwicklung der westlich liegenden Wohnbauflache W6
zu bilden.
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Die Grundflachenzahl wird im weiteren Verfahren ermittelt. Ziel ist, die Versiegelungsanteile
moglichst gering zu halten, dabei jedoch neben den Baukorpern genigend Raum zur Unter-
bringung der notwendigen Nebenanlagen sowie Stellflachen fir PKW auf den Grundstiicken
zu ermdglichen, auch damit keine Betroffenheit der umliegenden Gebiete bspw. durch zu-
satzlichen Parkverkehr entsteht. Grundsatzlich liegt das Ziel auch darin, dass der ruhende
Verkehr moglichst in Tiefgaragen untergebracht wird.

Der neugebildete Siedlungsrand, der zum Zeitpunkt der Planung zur offenen Landschaft und
nach den Darstellungen im Flachennutzungsplan 2020 zu einer vorgesehenen o6ffentlichen
Parkanlage wirkt, wird auf offentlichen Flachen eingegrunt. Eine Eingrinung ist ebenso zu
den angrenzenden Wohnbebauungen bzw. bereits bestehenden Strallenflachen und den
neugeplanten separaten Ful3- und Radwegeverbindungen nach Norden und Westen vorge-
sehen.

Zur Schaffung einer ergdnzenden Durchgriinung des Gebietes wird angestrebt, dass je Zahl
Grundstucksflache ein Baum zu pflanzen ist. Hinzu kommt eine weitere Festsetzung bezug-
lich der Baumpflanzung je einer Zahl oberirdischer Stellplatze. Die Zahlen werden im weite-
ren Verfahren definiert.

Die beschriebene Plangebietsflache am Kringelkrugweg ist von der Stralde durch eine fast
ausnahmslos durchgehende Knickstruktur abgetrennt. Dieser Knick wird im Zuge der Pla-
nungen gesichert. Zum Schutz der Struktur wird ein Knickschutzbereich westlich zur Wohn-
bauflache hin vorgesehen, dieser halt die erforderlichen Abstande von ca. 7,00 m zu den
Kronen-Trauf-Bereichen der den Knick pragenden Baume ein. Aufgrund dieses einzuhalten-
den Abstandes zum Knick erfolgt eine Verschiebung der Wohnbauflache in westlicher Rich-
tung.

Die Bauflache uberschreitet dadurch in diesem Bereich geringfligig die dargestellte Tiefe der
Bauflache im Flachennutzungsplan, die durch Baugrenzen definierte Uberbaubare Flache
halt diese jedoch ein.

Weiterhin wird auch die im Flachennutzungsplan dargestellte Bauflache im nérdlichen Be-
reich geringflgig Uberschritten. Dies ist durch die notwendige o6ffentliche ErschlieBung zu
begrinden, welche sinnvollerweise durch eine beidseitig angrenzende Bebauung zu nutzen
ist. Es wird in diesem Zuge darauf verwiesen, dass die im Flachennutzungsplan dargestell-
ten Flachen grundsatzlich nicht parzellenscharf sind und eine entsprechend geringfiigige
Abweichung von den Darstellungen maéglich ist.

Die Erschlielung des Gebietes erfolgt Uber eine nérdliche Anbindung Uber den Kringelkrug-
weg sowie flr eine eingeschrankte Nutzergruppe auch Uber den Harkshdrner Weg. Diese
Variante ist zur Sicherung der Knickstruktur gewahlt worden. Denn im Norden der Plange-
bietsflache befindet sich in der Knickstruktur eine ca. 10,00 m breite Offnung zur dahinter
liegenden geplanten Wohnbauflache. Im Sidden des Gebietes, gegeniber des Harkshérner
Weg 28, besteht ein ca. 20,00 m breiter Abstand zwischen den Bestandsbdumen.

Aufgrund dieser ErschlieBungsvariante ist eine separate ErschlieBung der sidlich geplanten
Bebauung parallel zur Stralle zum Harkshérner Weg hin notwendig. Diese wird als privater
Wohnweg festgesetzt, der als Sackgasse fur private PKW endet. Fur FuRganger und Fahr-
radfahrer ebenso flr Rettungs- und Ver- und Entsorgungsfahrzeuge, wie die Mullabfuhr, wird
Uber den Bebauungsplan eine Durchlassigkeit zum Harkshérner Weg vorgesehen. Daher
wird der Querschnitt der StralRenflache entsprechend breit gewahlt. Der nérdliche Bereich
wird Uber eine offentliche Verkehrsflache mit Wendemadglichkeit erschlossen, die Besucher-
stellplatze fir das Gebiet sind entlang der 6ffentlichen Strale geplant.

Zur weiteren Forderung der Durchlassigkeit sind Ful3- und Radwegeverbindungen zur nérd-

lich angrenzenden potenziellen Grunflache sowie nach Westen in Richtung der potenziellen
Wohnbauflache W6 vorgesehen. Bei einer weiteren Entwicklung der Flachen ist damit eine
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Anbindung sowohl der neuen Siedlung als auch der gesamten Siedlung Harkshérn fir Ful3-
ganger oder Radfahrer an eine mogliche neue Wohnbauflache bereits vorhanden.

Die erforderlichen Ausgleichsmalinahmen werden im Rahmen der Eingriffs- und Ausgleichs-
bilanzierung im Verfahren ermittelt und an anderer Stelle ausgeglichen werden.

Im Zuge der Planung sind 30 % o6ffentlich geférderter Wohnungsbau zu realisieren.

Anlagen:

Ubersicht mit Darstellung des Plangebietes des Bebauungsplanes

Gebiet des Aufstellungsbeschlusses des Bebauungsplanes

Auszug aus dem Flachennutzungsplan 2020 — W 5-Flache

Stadtebauliches Konzept flr das Gebiet des Bebauungsplanes Nr. 326, Norderstedt,
Stand: 19.09.2017

Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 326, Norderstedt, Stand: 19.09.2017

Vorentwurf Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 326, Norderstedt, Stand: 19.09.2017
. MaRnahmen zur Durchfiihrung der friihzeitigen Offentlichkeitsbeteiligung

PN =

Noo

Seite 4 /4



	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

